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ALLGEMEINES THEMA: 

DIE WIEDERERLANGUNG VON CHRISTUS ALS ALLES IN DER GEMEINDE 

Botschaft drei 

Die Wiedererlangung von Christus 

als alles in der Gemeinde 

als der korporative Emmanuel 

Schriftlesung: Mt. 1:20–23; 16:16, 18; 18:20; 28:20 

I. Es ist ein großer Segen für uns, die Offenbarung des allumfassenden 

Christus im Matthäus Evangelium zu sehen – 1:1, 21, 23; 2:1–2; 3:11; 

4:12–16; 8:20; 9:12, 15–17, 36, 38; 11:19, 28–30; 12:3, 6, 39–42; 15:26–27; 

16:16; 21:5; 28:18–19. 

II. Das Matthäusevangelium offenbart, dass der allumfassende Christus 

in der Gemeinde alles ist; wir müssen Christus in der Gemeinde und 

für die Gemeinde gewinnen – 1:21, 23; 9:6, 12, 15–17, 38; 12:3–8, 39–42; 

16:16–18: 

A. Christus kennen, erfahren und genießen ist für den Aufbau der Gemeinde 

– 22:41–45; 16:18; 18:17–20. 

B. Das Wort des Herrn in Matthäus 16:18 ist die größte Prophezeiung in der 

Bibel: „Ich werde Meine Gemeinde bauen“: 

1. Der Fels in Vers 18 bezieht sich sowohl auf Christus als auch auf die 

Offenbarung über Christus; dies bedeutet, dass die Gemeinde sowohl 

auf Christus als auch auf die Offenbarung über Christus aufgebaut ist – 

Eph. 2:19–20. 

2. Das Matthäusevangelium handelt vom Königreich der Himmel, was mit 

Vollmacht zu tun hat; daher repräsentiert die Gemeinde in diesem Buch 

das Königreich, um zu regieren – 16:18–19; 18:18. 

3. Die aufgebaute Gemeinde kommt aus dem Wachstum Christi als dem 

Samen im Herzen der Menschen als der Erde; durch das Wachstum 

Christi in uns werden wir umgewandelt, um für die Erfüllung des 

ewigen Vorsatzes Gottes und die Zufriedenstellung Seines Herzens zu 

dem verborgenen Schatz und zu der Perle von hohem Wert zu werden – 

13:3–8, 18–23, 44–46. 

III. Die Absicht des Herrn besteht darin, die Gemeinde als einen 

korporativen Emmanuel wiederherzustellen – 1:23; 18:20; 28:20: 

A. Wir können Christus als Emmanuel erfahren und genießen – 1:23; 18:20; 

28:20: 

1. Emmanuel ist Gott, der Fleisch wurde, um mit uns zu sein; die 

Fleischwerdung war das Hervorbringen von Emmanuel – 1:20–23. 

2. In Seiner Menschlichkeit ist Jesus, der Fleisch gewordene Gott, 

Emmanuel, Gott mit uns – V. 23. 
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3. Emmanuel ist Gott, der unsere Bedürfnisse in jeder Weise 

zufriedenstellt – V. 23: 

a. Christus als Emmanuel ist sowohl der vollständige Gott als auch 

der vollkommene Mensch, der echte Göttlichkeit und wirkliche 

Menschlichkeit besitzt; Er hat in Seiner Göttlichkeit und in Seiner 

Menschlichkeit die Kapazität, unsere Bedürfnisse völlig 

zufriedenzustellen – Hebr. 7:25. 

b. Wir brauchen Christus in Seiner göttlichen Kapazität, damit wir so 

göttlich sein können, wie Er es ist, und wir brauchen Ihn in Seiner 

Menschlichkeit, damit wir so menschlich sein können, wie Er es ist 

in dem höchsten Standard der Menschlichkeit – Lk. 1:35; 6:35: 

(1) Durch Ihn, mit Ihm und in Ihm können wir nicht nur ein rechter 

und erhöhter Mensch sein, sondern auch ein Gott-Mensch, ein 

göttlicher Mensch, wie Er es ist – Hebr. 2:11. 

(2) Der göttliche Christus wurde Mensch, sodass wir Menschen 

göttlich werden können – Röm. 8:3; 1:3–4; Joh. 1:14,12–13. 

(3) Christus ist jetzt menschlich göttlich, um uns göttlich 

menschlich zu machen; auf diese Weise erfüllt Er als der 

Allumfassende unsere Bedürfnisse angemessen und ausreichend 

auf überaus überlegene Art und Weise – Röm. 1:3–4; Hebr. 2:10. 

4. Heute ist der praktische Emmanuel der Geist der Wirklichkeit – Joh. 

14:16–20. 

a. Christus ist als der Leben gebende Geist Emmanuel, die Gegenwart 

der Göttlichen Dreieinigkeit – 1.Kor. 15:45b; 2.Kor. 13:14. 

b. In Matthäus 28:20 ist der „Ich“ Emmanuel; in Johannes 14 ist der 

„Ich“, der in Vers 18 kommt, der Geist der Wirklichkeit in Vers 17; 

daher ist der Geist der Wirklichkeit Emmanuel. 

c. Die göttliche Gegenwart ist der Leben gebende Geist als die 

Vollendung des Dreieinen Gottes; diese Gegenwart ist Emmanuel, 

der der wirkliche, praktische Jesus ist, der Dreieine Gott mit dem 

dreiteiligen Menschen – Röm. 8:11. 

d. Emmanuel, die Gegenwart der göttlichen Dreieinigkeit, ist allezeit 

mit uns in unserem Geist; derjenige, der mit unserem Geist ist, ist 

Emmanuel, Gott mit uns – 2.Tim. 4:22; 1.Kor. 6:17. 

5. Unser Geist ist das Land Emmanuels; deshalb sind wir selbst das Land 

Emmanuels – Jes. 8:7–8, 10: 

a. Der Feind, Satan, wird mit seinem Heer alles tun, was er kann, um 

dieses Land Emmanuels zu übernehmen, das heißt, unseren Geist 

und unser Sein zu übernehmen. 

b. In Jesaja 8:10 heißt es, dass der Feind das Land Emmanuels – 

unseren wiedergeborenen Geist, vermengt mit dem Leben gebenden 

Geist, Emmanuels Wirklichkeit – niemals übernehmen kann, weil 

Gott mit uns ist – 1.Kor. 15:45b; 6:17. 
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B. Gott verlangt es danach, dass in Seiner Ökonomie der individuelle 

Emmanuel zum korporativen Emmanuel wird – Mt. 1:23; 18:20; 28:20: 

1. Am Anfang des Matthäusevangeliums haben wir den individuellen 

Emmanuel, Jesus Christus; am Ende dieses Buches haben wir den 

korporativen Emmanuel, das Gemeindeleben, in dem der Herr auf eine 

korporative Weise mit uns ist – 1:20–23; 28:20: 

a. Aus der Sicht Gottes ist der Name, in den wir hineinversammelt 

sind Jesus,  aber aus unserer Sicht ist Emmanuel der Name, in den 

wir hineinversammelt sind; in unserer heutigen Erfahrung ist der 

Jesus, in dessen Namen wir hineinversammelt sind, Emmanuel – 

1:21; 18:20. 

b. In 28:20 verhieß Emmanuel, dass Er in Seiner Auferstehung alle 

Tage bei uns sein wird, mit aller Vollmacht, bis zur Vollendung des 

Zeitalters. 

2. Der individuelle Emmanuel wurde vom Heiligen Geist in einer 

menschlichen Jungfrau empfangen; der korporative Emmanuel ist eine 

Angelegenheit des „Empfangens“ durch den Heiligen Geist in einem 

Leib von Jungfrauen – 1:18, 20, 23; 25:1; Lk. 1:26–33; 2.Kor. 11:2. 

3. Der individuelle Emmanuel wird zum korporativen Emmanuel durch 

alle Erfahrungen, die im Matthäusevangelium, dem Buch von 

Emmanuel, offenbart werden. 

4. Der Inhalt des gesamten Neuen Testaments ist ein Emmanuel, und alle 

Gläubigen in Christus als die Glieder Christi sind ein Teil des 

korporativen Emmanuel, des korporativen Christus – 1.Kor. 12:12; Kol. 

3:10–11. 

5. Der korporative Emmanuel ist im Neuen Jerusalem vollendet, das die 

Gesamtheit Emmanuels sein wird, die Gesamtheit dessen, dass der 

Dreieine Gott mit uns ist – Offb. 21:2–3, 10. 

 


